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Uncaria tomentosa

W W W. S A G R U S A N . C O M

K R Ä U T E R L E X I K O N

Familie
Rötegewächse (Fam. Rubiaceae)

Beheimatet
In tropischen Regenwäldern der Zentral- und Ostanden, 
Zentral- und Ostperu, Ecuador, Kolumbien, Guatemala, 
Costa Rica und Panama

Verwendete Pflanzenteile
Wurzelrinde

Inhalststoffe
POA (Pentazyklische Oxindolalkaloide), TOA (tetrazykli-
sche Oxindolalkaloide), Triterpenoidglykoside, Sterine, 
Flavonoide, Gerbstoffe.

Anwendung/Indikation
Katzenkralle gilt als wichtige Immun- und 
Entzündungspflanze der südamerikanischen 
Phytotherapie. Die enthaltenen Oxindol-Al-
kaloide, Polyphenole und Triterpene zeigen 
immunmodulierende, antiphlogistische und anti-
oxidative eigenschaften. Katzenkralle wird vor 
allem bei chronisch-entzündlichen Prozessen, 
rheumatischen beschwerden, Magen-darm-ent-
zündungen des Immunsystems eingesetzt. In 
der taditionellen Anwendung findet sie auch 
bei Infektanfälligkeit und zur Rekonvaleszenz 
Verwendung. Katzenkralle zeigt neben ihrer 
antiphlogistischen Wirkung eine immunmodulie-
rende Doppelwirkung: Sie kann überschießende 
Immunreaktionen dämpfen und gleichzeitig eine 
unzureichende Abwehr stimulieren.
Bei viralen Erkrankungen wird sie traditionell 
unterstützend eingesetzt, u.a. bei Herpes sim-
plex und Zoster. 
Insgesamt ist Katzenkralle eine Regulations-
pflanze mit Schwerpunkt auf chronisch-entzünd-
lichen und immunassoziierten Geschehen.

Nebenwirkungen/Kontraindikation
Da die Katzenkralle auf das Immunsystem 
wirkt, sollte sie auf keinen Fall nach Organtrans-
plantationen angewandt werden. Während der 
Schwangerschaft und der Stillzeit ist sie eben-
falls kontraindiziert. Selten kommt es zu einer 
Erhöhung der Harnsäurewerte.
Für Kinder unter drei Jahren ist die Pflanze tabu.

Anwendungsgebiete
•	 Chronische Müdigkeit

•	 Rheuma

•	 Colitis Ulcerosa

•	 Herpes

•	 Asthma, Allergien

•	 Autoimmunkrankheiten

•	 Neurodermitis

•	 Virale Erkrankungen

Katzenkralle verändert je nach Standort 

ihr Wirstoffe! je nach Stress, Schädlingen 

oder Boden produziert sie unterschied-

liche Oxindol-Alkaloide - wie ein kleines 

Pflanzenlabor, das seine eigene „Chemie“ 

anpasst. Herkunft und Chemotyp ent-

schieden so direkt über ihre Wirkung.

Gut zu wissen
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